
nach dem multilateralen europäischen forum zur
sozialen verantwortung der unternehmen, das im
vergangenen februar stattfand, wurden zahlreiche
Initiativen von verschiedenen Institutionen und
betroffenen Parteien auf nationaler und auf europäi-
scher ebene ins Leben gerufen, mit dem ziel,
antworten auf die wesentlichen fragen zu finden:
wie sähe die situation aus, wenn die Integration der
sozialen und der ökologischen fragestellungen in
die unternehmensstrategien seit jeher einen
wesentlichen bestandteil des unternehmertums
ausgemacht hätte? Hätten die unternehmen die
nachhaltige entwicklung seit jeher als Priorität ein-
gestuft, und hätten sie ihr tun und Handeln stets
auf das wirtschaftliche wachstum, die steigerung
der wettbewerbsfähigkeit und gleichzeitig auf den
umweltschutz und die förderung der sozialen
rechte ausgerichtet, hätten dann die
auswirkungen der Krise vermieden werden 
können? einer weitverbreiteten ansicht zufolge
wird ein höherer respekt der sozialen und ökologi-

schen werte als schlüsselelement für den aufschwung und die vorbeugung weiterer
Konsequenzen des “Casino-Kapitalismus” angesehen. darüber hinaus kann “ein in
sozialer und ökologischer Hinsicht verantwortungsvoller weg” in der tat für alle
Interessensgruppen eine möglichkeit darstellen. Hinsichtlich der
unternehmensinteressen müssen die unternehmen und die finanzinstitute das
vertrauen zurückerobern, das aufgrund der unzureichenden transparenz und der
unfähigkeit zur umsetzung langfristiger strategien verloren gegangen ist. auf diese
weise könnte die gesamte Gesellschaft sicherlich von realen maßnahmen zur
neuschaffung einer gerechteren, verantwortungsbewussteren und vertrauenswürdigen
sozialen und ökonomischen umwelt profitieren.

InfoPoInt ist ein von der
europäischen Kommission
unterstütztes sda Projekt, das
kostenfreien service für die
sozialpartner im rahmen der
budgetlinie 04030303 bereit-
stellt. finanzhilfevereinbarung
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die vollständige Integration der sozialen und ökologischen verantwortung in alle aktivitäten
der unternehmen stellt heute in anbetracht des derzeitigen und mehr noch des zukünftigen
Kontexts der wirtschafts- und beschäftigungslage ein unumgängliches engagement dar. In
der tat zeigen die wirtschaftsaussichten für die nächsten jahre eine situation, die neben der
aktuellen Krise und deren auswirkungen auch aufgrund der strukturellen, technologischen,
demographischen und klimatischen Änderungen eine noch weitaus größere Herausforderung
darstellen wird. In diesem zusammenhang wird die vorwegnahme und die Gestaltung des
wandels zu einem wesentlichen Instrument, um die sozialen Kosten so gering wie möglich zu
halten. diese Änderungen sind der boden für die verwurzelung und die umsetzung der
Prinzipien der sozialen verantwortung. natürlich erfordert ein sozial verantwortungsbewusster
weg eine ernsthafte und engagierte Konfrontation und zusammenarbeit zwischen
unternehmen und Interessensgruppen, in einem Prozess, der transparenz, Kontrolle und
verantwortlichkeit der umgesetzten maßnahmen gewährleistet. In diesem zusammenhang
muss nach ansicht des eGb die Qualität der arbeitsbeziehungen in den einzelnen
unternehmen das wichtigste anliegen in sachen sozialer verantwortung der unternehmen
darstellen. die förderung und schaffung solider strukturen der unterrichtung, der anhörung
und der mitbestimmung insbesondere im rahmen der europäischen betriebsräte ist dabei
von wesentlicher bedeutung nicht nur im Hinblick auf die umsetzung der Grundrechte der
arbeitnehmer. der soziale dialog, in seiner umsetzung mit Konsultationsverfahren, hat
gezeigt, dass er in der Lage ist, auch in zeiten des wandels verantwortungsvolle, nachhalti-
ge und innovative Lösungen hervorzubringen. der eGb und die europäischen
Gewerkschaftsorganisationen beteiligen sich an der europäischen debatte und sind bereit,
die förderung der mitbestimmung der beschäftigten im rahmen von Initiativen zu unterstüt-
zen, die sich eine authentische und konkrete soziale verantwortung auf die fahnen geschrie-
ben haben. als Herausgeber dieses newsletters werden wir die laufende debatte verfolgen
und die neuesten entwicklungen präsentieren, die unternehmen, arbeitnehmer, die
sozialpartner, die zivilgesellschaft und die öffentlichen Institutionen 
erarbeiten werden, mit dem ziel, aus der nachhaltigen entwicklung das zentrale thema zu
machen, das europa nicht länger ignorieren kann.

Claudio stanzani
Direktor - Social Development Agency

dIe aKtuellen zahlen

wie bereits im letzten newsletter ParL berichtet, erfuhr die europäische
aktiengesellschaft (se) in den letzten jahren eine Phase des wandels, und wurde
dadurch zu einer attraktiven alternative für die organisation von unternehmenstätigkeiten
auf europäischer ebene. dieser trend wird durch die neuesten zahlen bestätigt, die in der
datenbank der europäischen aktiengesellschaften veröffentlich wurden, der se factsheet
database, einem service des europäischen Gewerkschaftsinstituts (etuI). zum 20. juli
2009 gab es ca. 400 se in 19 Ländern, hauptsächlich in der tschechischen republik,
deutschland, den niederlanden, frankreich und der slowakei. auch wenn die mehrheit
dieser se keine beschäftigten und/oder unternehmenstätigkeiten aufweist (siehe letzte
ausgabe ParL), zeigt die existenz von mindestens 94 “normalen” se, dass die
europäische aktiengesellschaft nicht nur ein virtuelles Gebilde ist, sondern eine realität,
die neue möglichkeiten für die mitbestimmung der arbeitnehmer bietet, auch wenn die
neuen risiken, die diese rechtsform bietet, nicht vernachlässigt werden dürfen. darüber
hinaus stehen ca. zwanzig weitere Gesellschaften vor der umwandlung ihrer rechtsform
in eine se. darunter auch bP, die kürzlich die absicht zur umwandlung in eine se bekannt
gegeben hat. weitere Links:
- faQ zur europäischen aktiengesellschaft, in englischer, französischer und deutscher sprache.
- bulletin etuI zur europäischen aktiengesellschaft, mit den wichtigsten daten zu den
registrierten se.
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news zu den europäIschen
aKtIengesellschaften (se)

http://www.sda-asbl.org/TestiPDF/Parl2-09-En.pdf
http://www.manager-magazin.de/unternehmen/artikel/0,2828,627176,00.html
http://www.worker-participation.eu/European-Company/frequent-questions
http://ecdb.worker-participation.eu/
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empfehlungen des egb an dIe schwedIsche ratspräsIdentschaft

das memorandum des eGb fordert die neue turnus-gemäße Präsidentschaft auf, die großen
Herausforderungen anzunehmen, vor denen die eu steht. die erste und größte Herausforderung
besteht darin, europa durch die finanzielle, wirtschaftliche und soziale Krise zu führen, die vorhan-
denen arbeitsplätze zu sichern und zu erhalten, die bedingungen für die schaffung zahlreicherer
und besserer arbeitsplätze zu realisieren und eine regulierung der finanzmärkte zu erarbeiten.
eine zweite wichtige Herausforderung besteht in der absicherung eines positiven ausgangs des iri-
schen referendums und einem sanften Übergang vom vertrag von nizza zum vertrag von
Lissabon. die dritte Herausforderung betrifft die agenda zum Klimawandel im Hinblick auf die
Konferenz von Kopenhagen. für europa ist der zeitpunkt gekommen, in die bereitstellung von mehr
und besseren arbeitsplätzen zu investieren, Innovation, forschung, entwicklung und beschäftigung
in den schlüsselindustrien zu fördern, in neue, grüne und nachhaltige technologien zu investieren,
öffentliche dienstleistungen mit hoher Qualität bereitzustellen und den arbeitnehmern die
Qualifizierungen anzubieten, die für die wirtschaft der zukunft mit geringem Co2-ausstoß mit grü-
nen technologien und besser qualifizierten arbeitsplätzen erforderlich sind. der eGb bedauert die
tatsache, dass die soziale dimension europas nicht zu den Prioritäten der schwedischen
Präsidentschaft zu gehören scheint. um die unterstützung der arbeitnehmer für die eu wiederzuer-
langen, muss dringend das Primat der Grundrechte über die regeln des gemeinsamen
binnenmarktes bestätigt werden. der eGb erwartet, dass die schwedische ratspräsidentschaft die
urteile des europäischen Gerichtshofes (euGH) korrigiert, die der freizügigkeit einen höheren
stellenwert gegenüber den tarifverträgen eingeräumt und darüber hinaus der entwicklung der
Preisunterbietungen und der Lohnunterschiede vorschub geleistet haben. der eGb appelliert an die
Präsidentschaft, den verträgen ein Protokoll hinsichtlich des sozialen fortschritts anzuhängen.
sollte dies nicht geschehen, wird sich der druck auf die Gewerkschaftsorganisationen erhöhen,
gegen die exklusive stellung des einheitlichen binnenmarktes zu rebellieren. dadurch werden sich
die schwierigkeiten bei der Lösung der aktuellen Krise weiter verschärfen. der eindruck, dass hin-
sichtlich dieser themenbereiche das ‘Laissez faire’ den leitenden Grundsatz darstellt, verbreitet sich
mehr und mehr, und der eGb hofft, genügend unterstützung zu finden, um diese wahrnehmung zu
korrigieren. das Gewerkschafts-memorandum an die schwedische ratpräsidentschaft der
europäischen union steht auf der website des eGb zur verfügung. für weitere Informationen zur
schwedischen ratpräsidentschaft.

dIe stärKung der grenzübergreIfenden gewerKschaftlIchen KoordInIerung In
multInatIonalen unternehmen In KrIsenzeIten oder beI umstruKturIerungen

das neue Projekt “die umstrukturierung multinationaler unternehmen: Lösungen für die
auswirkungen der Krise durch eine stärkere transnationale Koordinierung der Gewerkschaften”
wurde kürzlich von der europäischen Kommission im rahmen der Haushaltslinie 03 genehmigt. mit
diesem Projekt werden eGb und die europäischen Gewerkschaftsverbände diejenigen
unternehmen ermitteln, die aufgrund der Krise zu umstrukturierungsmaßnahmen gezwungen sein
werden, um die arbeitnehmervertreter und die europäischen betriebsräte zu unterstützen und die
grenzübergreifende Kooperation der Gewerkschaften zu stärken. In der tat bringt die derzeitige
wirtschaftskrise eine reihe von schwerwiegenden auswirkungen für die europäischen
arbeitsmärkte mit sich. die arbeitslosigkeit wächst und die beschäftigungssituation der kommenden
monate ist äußerst besorgniserregend. aufgrund der derzeitigen Produktionsrückgänge sind minde-
stens 20% der arbeitsplätze in europa direkt gefährdet. die unbestreitbare Konsequenz der derzei-
tigen wirtschaftskrise wird eine beschleunigung des tempos der umstrukturierungsprozesse sein,
eine enorme Herausforderung für die arbeitnehmervertreter insbesondere in multinationalen
unternehmen. darüber hinaus wird aufgrund der hohen gegenseitigen abhängigkeit in der
wirtschaft die zuliefererbranche in besonderem maße betroffen sein, und dies in einem Kontext, in
dem andere faktoren, unter anderem der Klimawandel, beginnen werden, sich auf die strategien
der unternehmen auszuwirken. alle wirtschaftsbereiche werden, häufig unter extremen
schwierigkeiten, umstrukturierungsmaßnahmen verschiedener arten vornehmen müssen:
umstrukturierungen der Produktion, betriebsverlagerungen, fusionen, Übernahmen, auslagerung
von aktivitäten, Kündigungen und massenentlassungen usw. die auswirkungen auf die
beschäftigung und die arbeitsbedingungen werden massiv sein und stellen eine schwierige
Herausforderung für die arbeitnehmervertreter, die europäischen betriebsräte und die
Gewerkschaftsorganisationen dar. Informationen zu den Koordinierungssitzungen können auf der
webseite der sda und auf ParL eingesehen werden.

news vom egb

http://www.etuc.org/a/6351
http://www.se2009.eu/en
http://www.sda-asbl.org/


effat: europäIsche gewerKschafts-föderatIon für den
landwIrtschafts-, nahrungsmIttel- und tourIsmusseKtor 

unzufrIedene mItarbeIter von coca-cola demonstrIeren In deutschland
gegen schlIeßungen

Coca-Cola plant einen weiteren stellenabbau, obwohl eine vereinbarung mit nGG besteht,
bis ende 2009 niemanden zu entlassen. die CCe aG sagt, sie werde alternative
arbeitsplätze vorschlagen, die jedoch bis zu 120 km von den wohnorten der arbeiter
entfernt sein können. der anwalt der Gewerkschaft meint, dies sei was wir „kalte
entlassungen“ nennen, weil das ziel darin bestehe, Leute trotz des gültigen tarifvertrags zu
kündigen“. arbeitnehmer – viele von ihnen arbeiten seit jahrzehnten bei Coca-Cola - in die
arbeitslosigkeit zu drängen, würde schlimme soziale Konsequenzen in diesen krisenge-
schüttelten Gegenden nach sich ziehen: vor allem für arbeiter über 40, für die es praktisch
unmöglich wäre, eine neue stelle zu finden. 1000 demonstranten versammelten sich am
samstag, den 9. mai vor dem brandenburger tor und zogen zur zentrale der CCe aG, dem
abfüllwerk von Coca-Cola. den Coca-Cola-mitarbeitern schlossen sich Kollegen der
Gewerkschaft nGG sowie solidarische delegationen von arbeitnehmern anderer
unternehmen an, deren arbeitsplätze ebenfalls bedroht sind. Gemeinsam überbrachten sie
dem management die klare botschaft, dass sich die unternehmensleitung ehrbarer verhal-
ten müsse und die entscheidung zur schließung der standorte in Kaiserlautern und
münster heuchlerisch und inakzeptabel sei. der Generalbetriebsratsvorsitzende und
mitglied der effat Coca-Cola Koordinierungsgruppe johan botella sagte: "wir sind hier,
um alle anderen standorte zu vertreten, die ebenfalls von schließungen bedroht sind. wir
bereiten uns auf schwierige verhandlungen im nächsten jahr vor, um die
arbeitsplatzsicherheit zu verteidigen und senden der unternehmensleitung eine starke
botschaft: macht euch für diesen Kampf bereit, denn wir werden vereint und solidarisch
auftreten!“ Ähnliche Gefühle von Coke-mitarbeitern in anderen europäischen Ländern kön-
nten dazu führen, dass dies für Coca-Cola kein so glücklicher sommer werden wird, wenn
das unternehmen seine soziale verantwortung nicht endlich ernster nimmt.
für weitere Informationen: effat webseite.

emb – europäIscher metallgewerKschaftsbund

unterzeIchnung der Idea-vereInbarung von thales

am 11. juni 2009 wurde eine europäische vereinbarung von thales in Paris verab-
schiedet. unterstützt von jacques delors, der ehemalige Präsident der europäischen
Kommission, wurde diese vereinbarung auf der Grundlage der guten Praxis innerhalb
des Konzerns durchgesetzt. sie gilt für über 56.000 thales-beschäftigte in 11 europäi-
schen Ländern. ziel dieser vereinbarung ist die verbesserung der beruflichen
entwicklung seiner beschäftigten durch effektive antizipation (auf english, Idea,
Improving professional development through effective anticipation) und setzt auf
weiterbildung. diese vereinbarung gibt somit jedem mitarbeiter die Gelegenheit, der
Hauptakteur in bezug auf seine/ihre berufliche zukunft zu sein. dies ist die erste 
transnationale vereinbarung, die thales im Personalbereich unterzeichnet. sie stellt
eine innovative vereinbarung dar, da sie sich mit vielen themen befasst, konkrete
massnahmen und eine gemeinsame nachbereitung durch die zwei Parteien
(arbeitgeber/Gewerkschaften und betriebsräte) gewährleistet.  
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news von den europäIschen gewerKschaftsverbänden

http://www.effat.org/public/index.php?menu=6&show=all&lang=2
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nach Yves barou, Personaldirektor von thales, die europäische vereinbarung Idea
„stellt eine erste und erfolgreiche erfahrung. Im Laufe der verhandlungen hat die euro-
päische Gewerkschaftsdelegation, angeführt vom emb, ein hohes maß an
aufgeschlossenheit und verantwortung hinsichtlich der umsetzung einer ausgehandel-
ten europäischen sozialpolitik.“ bart samyn, stellvertretender Generalsekretär des
emb, hat auch gesagt: „die vereinbarung stellt aufgrund seines umfassenden und
detaillierten Inhalts einen meilenstein im aufbau eines sozialen europas dar. diese
europäische vereinbarung veranschaulicht klar, dass die arbeitnehmervertreter eine
wichtige rolle in der zukünftigen bewältigung von beschäftigugngstrends zu spielen
haben.“ der text der Idea-vereinbarung ist auf der emb-Internetseite erhältlich.

unterstützung der proteste der aees (alcoa)

die in der os Kovo organisierten arbeitnehmer des standortes aees in stříbro
(tschechische republik) sind mit der plötzlichen und unerwarteten entscheidung der
unternehmensleitung konfrontiert, in der folge des verkaufs von alcoa an Platinum equity
(Pe) den standort zu schließen und die Produktion nach rumänien zu verlagern. 613
beschäftigte werden bis ende september ihren arbeitsplatz verlieren, während die restlichen
120 bis ende des jahres arbeitslos werden. und dies trotz der vorausgegangenen verbalen
versicherungen gegenüber dem ebr alcoa, dass keinerlei schließung geplant sei. Hierbei
handelt es sich sicherlich um ein äußerst schlechtes verhalten von seiten Pe und der
muttergesellschaft alcoa. os Kovo hat die aussetzung der entscheidung gefordert, bis ein
angemessenes Konsultationsverfahren mit dem Interims-betriebsrat (bestehend aus ehema-
ligen aees-mitgliedern des ebr alcoa) stattgefunden hat. das verfahren der unterrichtung
und anhörung würde den vorgaben der ebr-vereinbarung alcoa entsprechen, die, nach den
erklärungen der unternehmensleitung, bis zur Gründung eines ebr Pe Gültigkeit haben 
sollten. anlässlich dieser Gründe und der aufrufe von seiten der arbeitnehmer hat der
betriebsrat der os Kovo beschlossen, am 1. juni 2009 eine Protestsitzung vor dem sitz der
aees Czech Platinum equity abzuhalten.
weitere Informationen sind der webseite der emb auf der seite.

etf – europäIsche transportarbeIter-förderatIon

vereInbarung zwIschen dem ebr brItIsh
aIrways und der leItung der ba über
eInen prInzIpIenKatalog hInsIchtlIch
unterrIchtung und anhörung für dIe
umstruKturIerung des unternehmens auf
natIonaler ebene

am 30. juni hat der europäische betriebsrat
von british airways im Laufe einer
vollversammlung einen Prinzipienkatalog
unterzeichnet, der dem ebr angemessene
unterrichtung und anhörung der nationalen
maßnahmen im rahmen der umstrukturierung

garantiert. der engere ausschuss des ebr hat die möglichkeit, an den lokalen
sitzungen mit dem Personal der verschiedenen Länder, in denen
umstrukturierungsprozesse laufen, in beratender funktion teilzunehmen, um die
auswirkungen möglicher Kündigungen abzuschwächen. die situation in Großbritannien
scheint dennoch äußerst schwierig zu sein, und in der tat scheint es unwahrscheinlich,

http://www.effat.org/public/index.php?menu=6&show=all&lang=2
http://www.emf-fem.org/
http://www.dailymail.co.uk/news/article-1196614/British-Airways-staff-threaten-strikes-survival-talks-break-down.html
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dass die unternehmensleitung der ba in der Lage sein wird, eine vereinbarung zu
garantieren, mit der der wegfall von 4000 arbeitplätzen, Lohnkürzungen und die
Kürzung anderer zuwendungen für die ca. 14.000 flugbegleiter vermieden werden soll.
weitere Informationen finden sie auf der website der etf; darüber hinaus kann der
ebr-Koordinator des etf kontaktiert werden.

efbh – europäIsche förderatIon der bau- und holzarbeIter

start von multIproject coordInators group (mcg) 

die efbH hat ein netzwerk nationaler ebr-Koordinatoren mit der bezeichnung
multiproject Coordinators Group (Koordinatorengruppe multiprojekt) geschaffen. die
Gruppe trifft sich zweimal jährlich zu sitzungen, um die arbeiten der ebr zu koordinie-
ren und einen optimalen Informationsaustausch sicherzustellen. die vorbereitung und
die untersuchung der tätigkeiten der mCG erfolgen durch den ebr-
Lenkungsausschuss der efbH.
für weitere Informationen wenden sie sich an das sekretariat efbH.

netzwerK ecmIn – european constructIon mIgrant InformatIon net

während die binnenmärkte der finanzen, der waren und sogar der dienstleistungen
langsam realität werden, scheint die mobilität der arbeitnehmer innerhalb der eu noch
immer eher eine ausnahme, als eine regel darzustellen. einer der wichtigsten
faktoren hierbei ist das fehlen von präzisen und gleichzeitig kurzgefassten
Informationen zu den spezifischen arbeitsbedingungen in bestimmten branchen in
anderen mitgliedstaaten, abgefasst in einer sprache, die allen verständlich ist. der
efbH koordiniert derzeit ein Projekt, das von der europäischen Kommission finanziert
wird, dessen Hauptziel darin besteht, den potentiellen und zukünftigen wanderarbeitern
innerhalb der eu kurze, präzise und leicht zugängliche Informationen zu den 
spezifischen arbeitsbedingungen in bestimmten branchen in den wichtigsten 
ziel-mitgliedstaaten (“wissen vor dem weggang”) sowie Informationen für den Kontakt
der Gewerkschaftsorganisationen vor ort an die Hand zu geben. die englisch/polnische
webseite wurde im juni 2009 online gestellt und enthält Informationen zu 15 europäischen
Ländern. für weitere Informationen wird auf die website eCmIn verwiesen.
Kontakte und Informationen stehen auch in englischer und in polnischer sprache.

900 streIKende arbeItnehmer geKündIgt beI lIndsey

der französische energiekonzern total hat nach einem wilden streik in der letzten
woche ca. 900 arbeitnehmern der erölraffinerie Lindsey in Lincolnshire gekündigt.
nach ansicht der arbeitnehmer war eine vereinbarung nicht eingehalten worden, die
die erhaltung von arbeitsplätzen sicherstellte. bereits im vergangenen januar war
Lindsey schauplatz von massiven Gewerkschaftsprotesten aufgrund der mutmaßlichen
verletzung der tarifverträge: in der tat seien nicht organisierte, ausländische
arbeitnehmer eingesetzt worden. efbH, emb und emCef haben eine Gemeinsame
erklärung zur unterstützung der streikenden arbeitnehmer herausgegeben. die drei
Gewerkschaften haben die Leitung von total aufgefordert, im rahmen der sozialen
verantwortung zu handeln, sich mit allen Parteien an einen tisch zu setzen und die
aCas, die vergleichs- und schiedsgerichtsstelle, für die Lösung des streitfalles anzu-
rufen. In der erklärung fordern die Gewerkschaftsorganisationen darüber hinaus die
nationale und die europäische Politik auf, das ungleichgewicht zu beseitigen, das durch
die letzten, vom euGH untersuchten fälle zwischen den Grundrechten der

http://www.itfglobal.org/etf/etf-news-online.cfm/newsdetail/3449
mailto:c.tilling@etf-europe.org
mailto:info@efbh.be
http://ecmin.efbww.org/default.asp?Language=EN
mailto:ecmin@gmx.net
mailto:agata.zuraw.emwu@web.de
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arbeitnehmer und den freiheiten des binnenmarktes entstanden ist, indem die
Gesetzgebung der eu überarbeitet wird, um die Gleichbehandlung von nationalen und
ausländischen arbeitnehmern zu ermöglichen.
die Gemeinsame erklärung kann auf der webseite der efbH eingesehen werden.

unI- europa

neue ebr-vereInbarung axa: In rIchtung transnatIonale
arbeItsbezIehungen

“die revision der axa-vereinbarung basiert
auf der exzellenten arbeitsweise des entspre-
chenden europäischen betriebsrates”, sagte
oliver roethig, direktor von unI finance,
anlässlich der unterzeichnung der
vereinbarung. “die neuen bestimmungen
und die größere reichweite der vereinbarung
etablieren die rolle von axa als Leader in den
transnationalen arbeitsbeziehungen in
europa. die vereinbarung stellt ein modell für
andere europäische unternehmen, aber auch
für den sozialen dialog von multinationalen
unternehmen in anderen teilen der welt dar”.
er basiert auf der revision der ebr-richtlinie

des jahres 2009. die neuen elemente umfassen Prinzipien zum sozialen dialog und
zum arbeitsrecht. für weitere Informationen siehe seite des ebr axa oder die seite
von unieuropa. der text der neuen ebr-vereinbarung, unterzeichnet am 29. juni
2009, steht darüber hinaus in englisch und in französisch im Internet zur verfügung.

egv-tbl europäIscher gewerKschaftsverband textIl, beKleI-
dung, leder und schuhe

dba (dIm branded apparel): vorvereInbarung für dIe erarbeItung von
gemeInsamen empfehlungen für dIe abwIcKlung der transfers der
arbeItnehmer

nach der ankündigung weiterer Kündigungen im mai 2008 forderte der ebr dba die
schaffung einer speziellen arbeitsgruppe für eine optimalere antizipierung und
abwicklung der transfers der arbeitnehmer (eine möglichkeit, die in der vereinbarung
des jahres 1996 ausdrücklich vorgesehen ist). Im juli 2008 fand ein gemeinsamer
schulungskurs statt, der einen ersten austausch der diversen bewährten Praktiken für
ein programmiertes management der arbeitsplätze und der Kompetenzen des
sektors, aber auch anderer tätigkeitsbereiche ermöglichte. ende 2008 wurde die
arbeitsgruppe tatsächlich ins Leben gerufen und ein anonym gehaltener fragebogen
wurde an alle Personalleiter und arbeitnehmervertreter (ebr-mitglieder) der europäi-
schen standorte (sieben Länder der eu) versandt. die analyse der antworten hat 
interessante Informationen für beide Parteien geliefert. am 4. märz 2009 hat die
arbeitsgruppe dem ebr eine erste reihe von zehn empfehlungen für eine optimalere
antizipierung der entwicklungen der arbeit bei dba und die anforderungen im Hinblick
auf berufliche entwicklung und schulung übergeben. die empfehlungen wurden vom
ebr übernommen und dann an die Personalleiter weitergeleitet, mit der forderung,
kollektive aktionsprogramme zu erarbeiten. eine allgemeine bewertung wird im
nächsten Herbst stattfinden.

7

http://www.efbww.org/pdfs/Protest%20demonstration%20UK.pdf
http://www.cegaxa.com/index.php?id=28&L=0&L=6
http://www.uniglobalunion.org/Apps/iportal.nsf/pages/20090204_xjmzEn
http://www.uniglobalunion.org/Apps/iportal.nsf/pages/20090204_xjmzEn
http://www.cegaxa.com/fileadmin/comptes_rendus_CEG/Accords/Accord_CEG_AXA_2009_V6_Final-EN.pdf
http://www.cegaxa.com/fileadmin/comptes_rendus_CEG/Accords/Accord_CEG_AXA_2009_V7.pdf
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emcef - europäIsche förderatIon der bergbau-, chemIe- und
energIegewerKschaften

ItalIen – erKlärung des ebr enI zum landesweIten streIK

die ordentliche jährliche sitzung des europäischen betriebsrats der enI mit der
unternehmensleitung fand ende juni in Lissabon statt. der ebr nahm die besorgnis
der delegierten und der italienischen Gewerkschaftsvertreter zur situation der
Chemie-branche im Land zur Kenntnis. es besteht die notwendigkeit eines
engagements von seiten der enI für eine effizientere strategie der nachhaltigen
entwicklung in allen sektoren. der ebr enI hat sich mit allen italienischen
arbeitnehmern solidarisch erklärt und seiner unterstützung ausdruck gegeben, in der
Überzeugung, dass diese mobilisierung zu einer besseren und günstigeren
entwicklung der situation des unternehmens in Italien ebenso wie in anderen Ländern
führen wird. weitere Informationen entnehmen sie der webseite oder wenden sie sich
an das sekretariat der emCef.

epsu – emcef

ebr-vereInbarung gdf-suez

am 7. april 2009 haben das besondere verhandlungsgremium (bvg) des europäischen
betriebrates der Gdf und das Instance européenne de dialogue von suez einen
Kompromiss zum text der neuen ebr-vereinbarung mit der unternehmensleitung erzielt.
Im mai wurde die endgültige version in anwesenheit der entsprechenden
Gewerkschaftsorganisationen und der betriebsräte unterzeichnet. “der faktische beitrag
der verhandlungsteilnehmer hat dazu geführt, dass die vereinbarung die positive
erfahrung der ebr beider unternehmen wiederspiegelt”, so der stellvertretende
Generalsekretär der ePsu, jan willem Goudriaan, der als sachverständiger dem beson-
deren verhandlungsgremium angehörte. “die vereinbarung stellt den beginn einer neuen
Ära dar, einen meilenstein in sachen rechte auf unterrichtung und anhörung und hinsi-
chtlich der Instrumente, die den ebr zur verfügung stehen”, fügte er hinzu. Laut Peter
Kerckhofs, ebr-Koordinator der emCef, “wurde der so geschaffene, neue multinationa-
le energiekonzern bereits als orientierungsmarke gefeiert, insbesondere weil er einige
der neuesten Änderungen der ebr-richtlinie bereits umsetzt. erwähnenswert sind die
als transnational einzustufenden themen (d.h. themenbereiche hinsichtlich einer
tochtergesellschaft, deren sitz nicht in frankreich liegt, die von den auswirkungen der
einscheidung der herrschenden Gesellschaft betroffen ist oder die eine direkte
Konsequenz einer der strategien des Konzerns darstellen), die soziale zielsetzung der
unternehmen und die modalitäten der Konsultation des ebr”. die vereinbarung sieht
vorschriften hinsichtlich der schulung für die ebr-mitglieder vor, denen das recht auf
schulung für 5 tage pro jahr zugestanden wird. die schulung kann durch die
europäischen Gewerkschaftsverbände (emCef und ePsu) und die entsprechenden
tochterorganisationen erfolgen. darüber hinaus steht den ebr-mitgliedern
sprachunterricht auf Kosten des unternehmens zu. die erfahrungen und die
Kompetenzen, die im Laufe des mandats durch die ebr-mitglieder erworben werden,
können für deren berufliche Karriere anerkannt und berücksichtigt werden.
weitere Informationen bietet die webseite der emCef, die eine detaillierte beschreibung
der innovativen Inhalte der vereinbarung und die Links zum text in den verschiedenen
sprachen enthält. oder wenden sie sich an das büro des politischen ebr-sekretariats
des emCef. weitere Informationen sind der website der ePsu zu entnehmen, mit 
weiteren Links zum thema, oder wenden sie sich an das sekretariat der ePsu.

http://www.emcef.org/news/list2.asp?jobid=124
mailto:pkerckhofs@emcef.org
http://www.emcef.org/news/list2.asp?jobid=114
mailto:pkerckhofs@emcef.org
mailto:pkerckhofs@emcef.org
http://www.epsu.org/a/4976
mailto:jwgoudriaan@epsu.org
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semInar sda zu “entwIcKlung von projeKten Im rahmen der haushaltslInIe 03”
Brüssel, 14.Oktober 2009

am 14. oktober 2009 findet in brüssel ein seminar zu den entwicklungsmodalitäten der
Projekte statt. das seminar richtet sich insbesondere an die Gewerkschaftskoordinatoren
der ebr und an die vorsitzenden der ebr, die Projekte für die entsprechenden ebr ein-
reichen wollen, sowie an gewerkschaftseigene schulungszentren, die mit der Präsentation
von Projekten von den ebr beauftragt werden. die arbeitssprachen des seminars werden
französisch, englisch und deutsch sein. es bietet den teilnehmern die möglichkeit,
anwendungsdossiers für die vorlage der Projekte bei der Kommission zu erarbeiten. bei der
sda besteht die möglichkeit zur rückerstattung der reise- und Übernachtungskosten von
20 teilnehmern. Interessierte können sich per email bis zum 30. september 2009 (die
Plätze werden in der reihenfolge des eingangs der buchung zugewiesen) unter 
folgender adresse an die sda wenden: sda-asbl@etuc.org.

projeKt etf zur “untersuchung der möglIchKeIten für eIn gremIum für
unterrIchtung und anhörung für Kühne & nagel”

die etf wird von november 2009 bis oktober 2010 ein von der eu finanziertes Projekt unter
dem titel “untersuchung der möglichkeiten für ein Gremium für unterrichtung und anhörung
für Kühne & nagel” leiten. die zielsetzung des Projekts besteht darin, die Gewerkschafts- und
arbeitnehmervertreter aller mitgliedstaaten der eu, in denen Kühne & nagel operiert, an einen
tisch zu bringen, und einen europäischen betriebsrat im unternehmen zu gründen. das
Projekt wird den Gewerkschafts- und arbeitnehmervertretern Instrumente für die schulung
und die Information an die Hand geben, die für folgende aspekte wichtig sind: 1) die
verhandlung einer ebr-vereinbarung; 2) die zukünftige arbeitsweise des ebr. In der
umsetzungsphase des Projektes wird die etf eng mit ver.di und dem deutschen
betriebsrat von K&n zusammenarbeiten. die ersten schritte zur Gründung eines ebr in
dem unternehmen mit sitz in der schweiz gehen auf das jahr 1996 zurück. danach folgte
eine reihe von vier Gerichtsverfahren, die bis in die Gegenwart die Gründung eines ebr
K&n unmöglich machten. dieser stand der dinge wird sich mitte 2011 mit Inkrafttreten der
ebr-richtlinien in der neugefassten version ändern. die Hauptaktivitäten des Projektes
sehen zwei seminare vor. erstmalig wird das Projekt den austausch zwischen
beschäftigten des unternehmens aus unterschiedlichen standorten in der eu fördern, und
damit die schaffung eines netzwerkes der gewerkschaftlich organisierten arbeitnehmer von
Kühne & nagel ermöglichen. d.h. auch über das Projekt hinaus besteht die möglichkeit, die
sachlage einzuschätzen und das verfahren für die Gründung eines ebr K&n einzuleiten,
nachdem die neufassung der ebr-richtlinie in Kraft getreten sein wird. weitere
Informationen werden in Kürze auf einer seite der website der etf veröffentlicht, die sich
dem Projekt widmet und im kommenden november unter folgendem Link online gestellt
wird:  www.etf-europe.org

InternatIonaler dgb-KapItalIsmusKongress: alternatIven zum
marKtradIKalIsmus

ein „weiter so“ darf es nicht geben – in wirtschaft und Gesellschaft braucht es einen grun-
dsätzlichen wandel. darüber waren sich die über 500 teilnehmerInnen aus aller welt beim
Internationalen Kapitalismuskongresses des deutschen Gewerkschaftsbundes (dGb) mitte
mai in berlin einig. eröffnet wurde der Kongress von einem experten, der die von
renditestreben getriebene finanzwirtschaft von innen kennt: der ex-Investbanker sony
Kapoor, Geschäftsführer der finanzmarktkritischen denkfabrik „re-define“, ist heute einer
ihrer schärfsten Kritiker. „jahrelang haben wir allen klar gemacht, wogegen wir sind“, erklär-
te er. „jetzt müssen wir klar machen: welches finanzsystem wollen wir? welche art des
Kapitalismus wollen wir?“ Kapoor ließ dabei keinen zweifel daran, wie ein künftiger
finanzmarkt aus seiner sicht aussehen müsste: in jedem fall wesentlich regulierter.
Intensiv diskutierten GewerkschafterInnen und experten aus aller welt zwei tage lang über

letze events

NeuigekeiteN voN der SdA – iNFoPoiNt rbeitNehmerbeteiliguNgSProjekte

mailto:sda-asbl@etuc.org
http://www.etf-europe.org/
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ursachen der Krise sowie gesellschaftliche und gewerkschaftliche Handlungsoptionen.
Über eines waren sich alle einig: der marktradikalismus hat eindeutig versagt. ein „weiter
so“ darf es nicht geben. die Krise eröffne aber auch ein kurzes zeitfenster für grundsätzli-
che reformen. je länger aber mit einer umkehr gewartet werde, desto fataler würden die
folgen, erklärte der dGb-vorsitzende michael sommer. er forderte eine grundlegende
systemänderung hin zu „einem dritten weg als alternative zum neoliberalismus“. „wir wollen
eine politisch kontrollierte und sozial verpflichtete marktwirtschaft“, sagte sommer. dazu
gehöre demokratie in staat und Ökonomie. „wir haben mit dem umdenken begonnen und
werden nicht locker lassen, bis ernsthaft gegengesteuert wird. www.kapitalismuskongress.de

larrge – leItfaden für arbeIt, rechte und verantwortung: Konferenz
über “sozIale verantwortung der unternehmen, menschenwürdIge
arbeItsbedIngungen und menschenrechte”
Wien, 1.-2. September 2009

das österreichische Ludwig-boltzmann-Institut für menschenrechte (bIm), das dänische
Institut für menschenrechte (dIHr) und das studienzentrum für globale ethik der universität
birmingham arbeiten derzeit an der umsetzungsphase eines von eu ProGress finanzier-
ten Projektes zur sozialen verantwortung von unternehmen (svu). die zielsetzung des
Projektes besteht darin, eine analyse zur wirkung der Instrumente der svu zu liefern und
insbesondere den faktischen beitrag zur verankerung der menschenrechte und der wesen-
tlichen arbeitsstandards in den Geschäftspraktiken der unternehmen zu untersuchen. Im
rahmen der forschungsarbeit fand kürzlich in wien eine zweitägige Konferenz statt, an der
organisationen, die sich mit der entwicklung von Instrumenten für die soziale verantwortung
der unternehmen beschäftigen, sowie unternehmen, vertreter der zivilgesellschaft,
forscher und fachleute des sektors teilnahmen. die Konferenz setzte sich ein zweifache
ziel: einerseits die förderung einer direkten erfahrung und den austausch bewährter
vorgehensweisen zwischen den Institutionen, die diese Instrumente entwickeln, beispiel-
sweise hinsichtlich der erarbeitung, der umsetzung und der Kontrolle ihrer Instrumente. auf
der anderen seite bot sich eine Plattform für die diskussion von aktuellen betrieblichen
themen mit internationalen sachverständigen und den betroffenen unternehmen. zum
abschluss des Projektes wird ein detaillierter Leitfaden zu den europäischen und internatio-
nalen Instrumenten der svu erstellt, der die wichtigsten Charakteristiken dieser Instrumente
und die praktischen erfahrungen der unternehmen und anderer betroffener Parteien bei der
umsetzung in verschiedenen formen der Konsultation erläutern wird. der Leitfaden Lar-
rGe, abkürzung für Labour-rights-responsibilities-Guide (Leitfaden für arbeit, rechte und
verantwortung) wird dann auf der webseite des Projektes, erhältlich sein, die darüber hinaus
ab frühjahr 2010 eine ständige Plattform für den austausch bieten wird. für weitere
Informationen können sie sich an sylvia Hoellrigl und barbara Linder wenden.

Konferenz zur “Kontrolle und strategIe
der unternehmen: dIe europäIsche
aKtIengesellschaft (se) In zeIten der KrIse”
Wien, 21.-22. September 2009

die arbeitskammer wien, die Hans-böckler-stiftung
und das europäische Gewerkschaftsinstitut (etuI)
haben ein zweitägiges seminar veranstaltet, an dem

akademiker, sachverständige, rechtsberater, forscher des netzwerks seeurope,
fachleute des sektors und vertreter der Gewerkschaftspresse aus ganz europa teilnah-
men. das Hauptziel der Konferenz bestand in der stärkung und förderung des austauschs
von erfahrungen und meinungen zwischen arbeitnehmern und Gewerkschaftsdelegierten,
mit besonderer bezugnahme auf diejenigen, die den Überwachungsausschüssen oder den
betriebsräten von se angehören, die erst kürzlich gegründet wurden. die
unternehmensvertreter haben einige eigenschaften und schwierigkeiten hinsichtlich der
arbeitsweise der se, für die sie tätig sind, erläutert. einer der wichtigsten Punkte betraf die

http://www.kapitalismuskongress.de/
http://www.larrge.eu/
mailto:sylvia.hoellrigl@columbus-reisen.at
mailto:barbara.linder@univie.ac.at
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notwendigkeit der stärkung der Kultur der mitbestimmung der arbeitnehmer, eines
elements, das in den systemen der arbeitsbeziehungen einiger mitgliedstaaten der eu fest
verankert ist, in anderen jedoch einen weniger hohen stellenwert genießt. In diesem
zusammenhang stellt die transnationale dimension, in der die mehrheit der europäischen
unternehmen operiert, eine große Herausforderung für die europäischen beschäftigten dar,
die mehr und mehr aufgerufen sind, eine mentalität zu entwickelt, die auf einer
mitbestimmungskultur basiert. dieser Herausforderung der Integration gerecht zu werden,
bedeutet, sich bewusst zu werden, dass die se möglichkeiten anbieten, die nicht nur den
Gewerkschaftsvertretern und den arbeitnehmern, sondern der gesamten belegschaft der
unternehmen bekannt und vertraut sein müssen. Laut reiner Hoffman ist insbesondere in
Krisenzeiten absolut eile geboten, die unterschiedlichen mitbestimmungskontexte der
arbeitnehmer zu koordinieren und die zusammenarbeit zu intensivieren, als weiteren
schritt im Prozess der europäisierung der arbeitnehmer. 
für weitere Informationen wenden sie sich an etui: nkluge@etui.org - mstollt@etui.org

egb-Konferenz zum KlImawandel, neue IndustrIepolItIK und dIe überwIndung
der KrIse

die beschleunigung des Klimawandels, die nahrungsmittel- und wasserknappheit und
die erhöhung der energiekosten werden zur grenzüberschreitenden Konflikten und
massenmigrationsbewegungen führen. aus diesem Grunde muss europa seine
Programme für die wirtschaftliche erholung in die umsetzung einer Industrie- und
wirtschaftspolitik einbetten, die sich auf die entwicklung sauberer energien konzentriert,
mit dem ziel, unsere Gesellschaft in eine wirtschaft mit geringem Co2-ausstoß umzu-
wandeln. die vom eGb am 5. und 6. oktober 2009 in London veranstaltete Konferenz
wird die diskussionsplattform für den beitrag der Gewerkschaftsorganisationen hinsi-
chtlich der rolle der Industriepolitik angesichts der Internationalen Konferenz zum
Klimawandel im dezember 2009 in Kopenhagen darstellen. In diesem zusammenhang
führt der eGb in zusammenarbeit mit emb und emCef eine studie zu den strategien
der nachhaltigen entwicklung in der Industrie- und wirtschaftspolitik auf nationalem und
europäischem niveau und zum einfluss der Gewerkschaftsorganisationen auf die
Planung und die umsetzung dieser Politik durch. das vorläufige Programm der
Konferenz ist erhältlich auf der webseite eGb. für weitere Informationen zur Konferenz
wenden sie sich an: Hélène Cipriano.

Konferenz “svu: element der mItbestImmung der arbeItnehmer In transna-
tIonalen unternehmen ?“

Frankfurt am Main, 4.-5. November 2009

der event wird von der Hans-böckler-stiftung in zusammenarbeit mit dem europäischen
Gewerkschaftsinstitut (etuI) und dem deutschen Gewerkschaftsbund (dGb) organisiert.
es wird immer deutlicher, dass die arbeitnehmervertreter zunehmend mit den themen der
sozialen verantwortung der unternehmen (svu) konfrontiert werden. das ziel der
Konferenz besteht daher in der diskussion und der debatte der frage, ob die svu eine
rolle in der tätigkeit der Instanzen der arbeitnehmervertretung spielen kann und soll. die
vertreter der europäischen betriebsräte und die betriebsräte in grenzübergreifenden
unternehmen tauschen ihre jeweiligen erfahrungen zur einbeziehung in bestimmte
themen hinsichtlich der svu aus und untersuchen risiken und möglichkeiten. 
die Konferenz richtet sich an mitglieder der europäischen betriebsräte und der nationalen
betriebsräte, sowie an vertreter der nationalen und europäischen
Gewerkschaftsorganisationen, an die Industrie, die Politik und die akademische
forschung. die vorläufige version des Programms und das teilnahmeformular stehen auf
der webseite des Ise-etuI zum download zur verfügung.

Kommende InItIatIven

mailto:nkluge@etui.org
mailto:mstollt@etui.org
http://www.etuc.org/IMG/pdf_prog_GB_draft_II.pdf
mailto:HCipriano@etuc.org
http://www.etui.org/en/Events/2009/CSR-employee-participation


Ausgabe 3 -  Oktober 2009 - www.sda-asbl.org 

12

ebr-HandbucH

Der Österreichische Gewerkschaftsbund (ÖGB) hat ein erstes deutschsprachiges Handbuch zur
überarbeiteten Richtlinie über die Europäischen Betriebsräte (EBR) herausgegeben. Es stellt die
neue Rechtslage umfassend dar. Wolfgang Greif, Leiter der Europa-Abteilung bei der
Gewerkschaft der Privatangestellten in Wien, erläutert die rechtlichen und politischen
Grundlagen der EBR, liefert Checklisten für EBR-Vereinbarungen und gibt viele Tipps zur
Gründung und zur Praxis von europaweiten Arbeitnehmervertretungen (Wien 2009, ÖGB-
Verlag, 320 Seiten, 28,50 Euro).  www.oegbverlag.at

Bericht des Europäischen Gewerkschaftsinstituts (ETUI)
der einfluss von sicHerHeitsvertretern auf die gesundHeit am arbeitsPlatz

eine euroPäiscHe ÜbersicHt
María Menéndez, Joan Benach, Laurent Vogel (Koordinatoren)

Kann die Präsenz von Gewerkschaftsfunktionären am Arbeitplatz tatsächlich eine Verbesserung
des Gesundheitsschutzes und der Sicherheit der Arbeitnehmer bewirken? Um eine Antwort auf
diese Frage zu finden, analysierten drei Forscher die Studien, die in Europa zu diesem Thema
erarbeitet wurden. Sie kommen zu dem Schluss, dass die Tatsache einer Gewerkschaftsvertretung
vor Ort zu einer strikteren Einhaltung der Vorschriften, niedrigeren Unfallquoten und einer geringe-
ren Anzahl an arbeitsbedingten Gesundheitsproblemen führt. Die Daten der Studie, die im Rahmen
des europäischen Projektes EPSARE erstellt wurde, wurden gerade in diesem Bericht des ISE-
ETUI veröffentlicht. Das Dokument beginnt mit einer Untersuchung der Bedingungen, unter denen
die Sicherheitsvertreter in der Europäischen Union tätig sind, analysiert die Bedingungen und die
Faktoren einer effektiven Vertretung, und schließt dann mit einem Versuch, die Herausforderungen
und die Schlüsselerfordernisse für Gewerkschaftsorganisationen, Sicherheitsvertreter, Forscher,
Politiker und Behörden zu ermitteln (ETUI 2009, 32 Seiten, 20 Euro). Weitere Informationen ste-
hen unter der Adresse http://hesa.etui.org zur Verfügung.

kurzfilm des emb: mittal gewinnt, verlierer sind die bescHäftigten

Der Kurzfilm des EMB mit dem Originaltitel “Mittal’s Gain, Workers’ Pain” wurde auf der dritten
Auflage des Internationalen Festival des Kurzfilms in Genf zu Themen der Arbeit gezeigt. Das
Festival zeigt Filme von, für und über Gewerkschaftsorganisationen und Arbeitnehmer. Der
Kurzfilm des EMB ist Teil einer Serie über die Tarifkonflikte, organisiert vom Europäischen
Metallgewerkschaftsbund, mit dem Ziel, die schwierige Situation der Metallbranche zu zeigen und
hervorzuheben, dass die Beschäftigten gemeinsam stärker sind. Der EMB zeigt diesen Film in der
Arbeit mit den angeschlossenen Organisationen und mit den Mitgliedern der Betriebsräte, um die
Moral zu stärken und um zu zeigen, dass der Kampf nicht nur ein Werk betrifft, sondern die
Gesamtbelegschaft der ArcelorMittal.

effat: bescHäftigung im sozialtourismus in euroPa

Der Endbericht der Studie "Beschäftigung im Sozialtourismus in Europa", die im Auftrag von
EFFAT und BITS und mit der finanzieller Unterstützung der EG von einem Forschungsteam der
Freien Universität Brüssel (ULB) durchgeführt wurde, liegt jetzt vor. Die ersten Ergebnisse dieser
Studie waren auf der EFFAT-BITS Konferenz am 24.-25. November 2008 in Blankenberge
(Belgien), vorgestellt worden. Der Bericht, das Protokoll der Blankenberge Konferenz und die im
November 2008 herausgegebene Pressemitteilung sind nun auch auf der EFFAT Webseite zu finden. 
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